From: Ernst Stuber 

To: k.bossert@lksuedwestpfalz.de 

Sent: Monday, February 24, 2003 3:29 PM

Subject: Wieslauter/Gefahr in Bruchweiler

Sehr geehrter Herr Bossert,
 

gestern befuhr ich die Wieslauter von Reichenbach bis Nothweiler Brücke.Am Mühlrad in Bruchweiler waren beide Schließen völlig unerwartet so weit unten,dass eine Weiterfahrt unmöglich war.Die Stelle in der Rechtskurve( nur ein paar Meter Reaktionzeit!),hohe Mauern beidseits und eine große Strömung direkt auf die mittlere Schließe zu,stellen in dieser Situation eine große Gefahr bis hin zu Lebensgefahr dar.Da die mittlere Schließe immer geöffnet ist,rechnet niemand damit,dass sie jetzt unten ist.Es ist nicht auszudenken,was passiert,wenn ein Paddler zu spät reagiert und gegen die Tore gedrückt wird.Sein Boot kentert und er ertrinkt.
 

Ich konnte die sehr gefährliche Situation nur mit viel Glück und der Hilfe herbeigeeilter Passanten bewältigen.
 

Ich bitte Sie dringend,durch entsprechende Anweisung,eine Schließe so weit öffnen zu lassen,dass da niemand zu Schaden kommen kann und sicherzustellen,dass beide Schließen nie gleichzeitig total geschlossen werden.
 

Eine Kopie dieser email habe ich dem Pfälzischen Kanuverband zu kommen lassen und auch einen Eintrag im "Schwarzen Brett" vorgenommen,um andere Paddler evtl vor der Gefahr zu warnen.
 

 

Mit freundlichen Grüßen
 

Ernst Stuber,Bienenstr.9
67655 Kaiserslautern,1 SKC Kaiserslautern
 

 

 

 

